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Quartiermanagement Soziale Stadt Dingolfing 
 

Bewohnerbefragung 2015 
Büro Planwerk 

Projekt Soziale Stadt 
 
Die Soziale Stadt ist ein mit Mitteln von Bund und Ländern ausgestattetes Städtebauförderungs-

programm, in dessen Rahmen Dingolfing seit vielen Jahren unterstützt wird. 

Innerhalb des Programms werden ausgewählte Stadtteile (Quartiere) durch bauliche Maßnahmen 

und soziale Projekte gezielt gefördert. In Dingolfing sind die Altstadt und der Stadtteil Höll-Ost 

(nördlich der Isar, zwischen Bahnhofs-/ Höller und Ennser Straße) als Fördergebiet ausgewiesen. 

Die Errichtung des Stadtteilzentrums-Nord ist z.B. ein wesentlicher baulicher Erfolg des 

Programms. (Weitere Informationen zum Thema unter www.quartiermanagment-dingolfing.de.) 

 

1. Wie sehen Sie die folgenden Ziele des Programms im Programmgebiet 
 erreicht? (Bitte beurteilen Sie den Grad der Umsetzung jedes Ziels mit einem Kreuz pro Zeile.) 

 

 über-
haupt 
nicht 

ansatz-
weise 

auf 
gutem 
Wege 

schon 
erreicht 

nicht 
relevant 

weiß 
nicht 

Verbesserung der Wohn- und 
Lebensbedingungen 

      

Verbesserung des 
Wohnumfeldes 

      

Stärkung der lokalen Wirtschaft       

Stadtteilbezogene 
Imageförderung durch 
Öffentlichkeitsarbeit 

      

Motivation und Aktivierung der 
BewohnerInnen 

      

Beteiligung von BürgerInnen       

Stärkung der Identifikation der 
BewohnerInnen mit dem Quartier 

      

Stärkung der individuellen 
Lebenschancen durch 
Vermittlung von Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Wissen 

      

Förderung von Teilhabe und 
Integration 

      

Stärkung des sozialen 
Zusammenhalts 

      
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2. In welchen Bereichen erkennen Sie im Fördergebiet den dringendsten 
 Handlungsbedarf? (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 

 

 

Arbeit des Quartiermanagements 
 

Das Quartier- oder Stadtteilmanagement wurde im Rahmen der Sozialen Stadt eingesetzt. Es 

setzt sich in besonderer Weise für die Verbesserung der Lebensbedingungen in Dingolfing Nord/ 

Altstadt ein und gewährleistet den Kontakt zwischen den BewohnerInnen, der in der Verwaltung 

angesiedelten Projektleitung sowie anderen stadtteilbezogenen AkteurInnen. 

 

3. Wie stehen Sie mit dem Quartiermanagement (Hr. Drischmann / Fr. Reis) 
 in Kontakt? (Mehrfachnennungen möglich.) 

 
  Durchführung gemeinsamer Projekte 

  Längerfristige Zusammenarbeit 

  Gemeinsame Teilnahme an 

 Arbeitskreisen 

  Nutzung des Stadtteilzentrums 

  Bekannt durch Aktivitäten (Feste, 

 Veranstaltungen, Vorstellungen) 

 

  Teilnahme an Kursen 

  Es besteht nur loser Kontakt 

  Kontakt über Dritte 

  Wir kennen uns nicht persönlich 

  Das Quartiermanagement ist mir unbekannt 

 

  Sonstiges: __________________________ 

  
 

4. Um welche Themen oder Aufgaben sollte sich das Quartiermanagement 
 verstärkt kümmern? (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 

 

5. Um welche Personengruppen im Stadtteil sollte sich das Quartier-
 management besonders kümmern? (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 
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6. Wie wichtig sind die bestehenden Angebote und Projekte? 
 

 unwichtig weniger 
wichtig 

weder 
noch 

eher 
wichtig 

wichtig weiß 
nicht 

Stadtteilzeitung Höll-(p)Ost       

Stadtteilfeste (Maifest, 

Weihnachtsbazar) 
      

Skatecontest       

Förderunterricht für 

Grundschulkinder im 

Stadtteilzentrum Nord 

      

Deutschförderung für 

SchülerInnen der Mittelschule 

Dingolfing 

      

Deutschkurse für Erwachsene       

Bastelkurse       

Schwimmkurse       

Fußballturniere für Jugendliche       

Offene Sprechstunde       

Bewerbungshilfe       

Hausnutzertreffen 

Stadtteilzentrum 
      

Bürgercafé Höll-Ost       

 
 

7. Welche Projekte/ Angebote würden Sie sich darüber hinaus im Stadtteil 
 wünschen? (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 
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8. Wie wichtig sind folgende Funktionen des  Quartiermanagements?  
 

 unwichtig weniger 
wichtig 

weder 
noch 

eher 
wichtig 

wichtig weiß 
nicht 

Anlaufstelle für die 
StadtteilbewohnerInnen/  
Präsenz vor Ort 

      

Beratung und Vermittlung zu 
Fachstellen 

      

Ansprechpartner und 
Betreuung für Gruppen im 
Stadtteilzentrum 

      

Berichterstattung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

      

Organisation von 
Veranstaltungen 

      

Förderung von Engagement 
und Ehrenamt 

      

Beteiligung von BürgerInnen        

Entwicklung neuer Projekte 
und Suche nach Möglichkeiten 
zur Umsetzung 

      

Kontakt zu politischen und 
administrativen Institutionen 
und Gremien 

      

Einbindung von 
Interessensgruppen 
(Initiativen, Vereine, lokale 
Ökonomie) 

      

Vernetzung mit/ von lokalen 
AkteurInnen 

      

Ermittlung der Bedarfslagen 
von BewohnerInnen 

      

 
 

9. Was könnte man an der Arbeit des Quartiermanagements verbessern? 
 (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 
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10. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Arbeit des 
 Quartiermanagements? 

 
unzufrieden weniger zufrieden weder noch eher zufrieden  zufrieden weiß nicht 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 

Stadtteilzentrum Nord 
 

Das Stadtteilzentrum ist ein Gebäude im Dingolfinger Norden, das als zentrale Anlaufstelle für die 

BürgerInnen des Stadtteils dient. Neben Hilfsangeboten bietet es Raum für gemeinnützige 

Initiativen und Angebote. 

 

11. Wie sind Sie auf das Stadtteilzentrum aufmerksam geworden? 
 
 _______________________________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________________________ 

 _______________________________________________________________________________ 

 

12. Wie zufrieden sind Sie mit dem Stadtteilzentrum und seinen Angeboten? 
 

unzufrieden weniger zufrieden weder noch eher zufrieden  zufrieden weiß nicht 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

13. Wie zufrieden sind Sie mit den Räumen und ihrer Ausstattung? 
 

unzufrieden weniger zufrieden weder noch eher zufrieden  zufrieden weiß nicht 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

14. Wie könnte man das Stadtteilzentrum noch nutzerfreundlicher 
 gestalten? (max. drei Nennungen) 

 
 1. _____________________________________________________________________________ 

 2. _____________________________________________________________________________ 

 3. _____________________________________________________________________________ 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Zeit! 


